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Beylage
zu Nro- 36. > .

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
für den See - Donau / Wiesen - und Dretsam,Kreis, isis .

Odrigkeitliche Aufforderungen
Mttpfandsbücher - Erneuerung im Bezirksamt

Meersburg .
( 2 ) Die Untrrpfandsbücher der Stadt M a r t »

kor f , so wie der Communen Raderach , Rog .
genbcurcn , Wangen , Mögenweilrr , Berkheim
und Gvhrenberg , sind thcils durch die Kriegs »
zelttn , thcils durch andere ungünstige Der »
hältnisse so in Verwirrung geralhen , daß eine
schleunige Erneuerung derselben , sowohl zur
Sicherheit der Gläubiger , als der Pfandschrei »
berey nothwendig fällt .

Es werden demnach afir inn - und auswar .
tige Gläubiger , welche auf irgend eine Be¬
setzung in dem Stadtbann von Markdorf , und
in den Gemarkungen von Radcrach , Roggen -
bruren , Wangen , Mögenwetler , Berkheim
und Göhvcuberg ein Unttrpsandsrccht anzu »
frechen haben , anmit vorgeladen , in dem
Laufe der nächsteintretenden Monate May und
Juny , und zwar die Unterpfanbsrechte , welche
Markdorf betreffen , vom ILten bis ultima
May , jene der Dorfgemarkungrn Raderach ,
Roggenbeuren , Wangen , Mögenweilrr , Göh .
renberg und Berkheim aber vom iten bis i5 »
Juny l. 3 . durch Vorlegung dev Pfandver¬
schreibungen im Original , wder in beglaubter
Abschrift in Markdorf zu liqutdiren , und sich
der geschehenen Anmeldung halber von dev
eigens zur Liquidation angeordnrtcn Commission ,
« eich« jeden Tag von früh 8 bis 12 Uhr , und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr auf dem Raths »
Haus in Markdorf versammelt seyn wird , de.
stheinen zu lassen.

Wer auf die gegenwärtig anberaumte perem .
torische Vorladung feine Obligation nicht vor »
legt und tiquibirt , hat den hieraus erfotgenden
Nachcheil sich sclbsien zuzuschrelben indem die

Pfandschrciberey und Ortsgerichte über asit ,
in dem angesetzten Termin nicht angemeldett
und vorgelegkc Versicherungsurkunden der gesetz«
liche » Gewährung für entbunden erklärt werden .

Mcersdurg den 20 . April 1313 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt »

Schlemmer .
KonkurSedikt der ledigen Geschwister Bär z«

Karsau .
( Z) Man findet nothwendig , den Schulden ,

stand der ledigen Geschwister Anton und
König » » da Bär , dann der Elisabeth
Rüsch , gebornen Bär , und ihres Sohnes
Johann Rüsch drö Bären zu Karsau , genau
zu erheben .

Derselben Gläubiger werden demnach erin »
nert , ihre Forderungen am Donnerstag
den löten Man Vormittags unter Gefahr
des Ausschlussts von der Masse vor dem hie»
stgen Großhrrzogltchcn Amlsrevtsoratk anzumel »
den und - zu liquidirm .

Säckingen den, 12 : April 1815 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wieland . .

Schuldenliquivation des verstorbenen Paugraz
Stiefel , Glasermeistrr von Hvlzhausen .
( 2 ) Zur Berichtigung - des SchuldenstandeS

deS zu Horhausen verstorbenen Glasermeisters
Pangraz Stiefel wird Tagfahrt auf Mo n»
tag den 10ten May d. I . Vormittaqs y
Uhr vor Amt dahier angeordnrt , wvbey dessen
fämmtlichrn Gläubiger dey Vermeidung des
Ausschlusses zu erscheinen haben .

Freydurg den 26 . April 1813 .
Gruadherrl. ». Harschisches Amt.

Dobel .
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Gantedikt gegen dm ehemaligen Baumeister

Philipp Elgg zu Säckingen .
( 2) Gegen den Bürger und vormalig städti«

scheu Baumeister Phtlpp Elgg zu Sackin»
gen wird der Konkurs erkannt , und alle jene ,
weiche an denstlben etwas zu fordern haben ,
ausqeforderl , ihre Forderungen bey der zur
Liquidiruug seiner Passiven . btn dem hiesige»
Amtsrevisorat auf den 25teo May abzu«
haltenden Tagfahrt anzumelden , zu liquidire «
und ihr etwaiges Vorzugsrecht zu erweisen,
widrigenfalls sie zu gewärtigen haben , daß sie
von dem Massevermögen ausgeschlossen werden.

Säckingen den 20. Avril 1813.
Großherzogliches Bezirksamt. -

Wieland .
Liquidation des Benedikt Lemaistre zu

Käferthal.
(Z) Auf Anstehen der Erben des verlebten

Bürgers und Gerichtsvcrwandten Benedi/t
Lemaistre zu Käferthal werden diejenigen ,
welche an diese Verlassenschafsmasse , und ins»
besondere an die ehemaligen Rhabarbara »
Plantage . Aeckcr , eine Forderung , oder An»
fhruch zu machen haben , hiedurch anfgefordrrt
binnen 3 Monaten solche dahier anzuzeigen ,
vder zu gewärtigen , daß sic dann nicht mehr ge«
hört , Indern von der Masse ausgeschlossen
» erden .

Ladenkurg dm 27. März i8t3 .
Großherzogliches Amt.

Schneck .
Vorladung Milizpftichtiger .

<2j Aus der 1812er Ziehung iß der Metz,
grr- Johann Georg Neumayer von HeiterS»
heim böslich abwesend , und der Schneider
Michael Häntnger von da hat sich böslich
entfernt , nachdem er schon als Emsteher zum
Großherzvgltchen Militär angenommen war.

Diese bryden Pnrsche werden daher h«mit
aufgesordert , bey Vermeidung der gesetzlichen
Präjudizien binnen 6 Wochen zurückjukchron ,
und sich dahier zu sieben .

Staufm den 14 . April 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Dnttlingrr
Vorladung Milizv -flichng -er .

03) Den KristvvhBra * » , Lackirer, und
Johann Jakob Peter , Wagner von hier ,

erstwer mit , letzterer -ohne Wanderpaß abwe,
send , hat bey der Konscription fürs Jahr >8« 3
das Loos zum Aktivmilitairdtenst getroffen.

Dieselben werden deswegen aufgefordert , bin«
nen 6 Wochen sich um so gewisser nach Hause
tu begeben , und sich dahier zu melden, als form
sten wider sie nach den bestehenden Landesge«
setzen fürgefahren werden wird.

Verfügt bey Grohßcrzol .. Stadtamt Karls«
ruhe den 8 . April 1813.

. Autenrieth .
Vorladung des entwichenen Michael Sch et«

deck er von Holzhausen.
Michael Scheidecker von Holzhauern ,

welcher eines dahier begangenen gefährlichen
Diebstahls verdächtig , sich jedoch noch vor an«
gefangener Untersuchung entfernt hat , wirb
hiermit auf Anordnung des Großherzogl . Hoch»
preißlichen Hosqerichts zu Rastatt

'
wr . i *Crim . 432 . öffentlich vorgeladen , sich bin»

nen 8 Wochen a dato bey hiesigem Amt zu
stellen , und sich über das ihm ängeschuldigt
worden« Verbrechen zu verantworten, als er
sonst seines Vermögens und Gcmeindsbürger .
rechts verlustig erkannt , des ihm angeschuldig.
trn Verbrechens geständig erachtet , uvd über»
diej auf Betreten das weitere Rechtliche gegen
ihn werde Vorbehalten werden.

Bischofshrim am hohen Steg den i2tm
April iS i3 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Stößer .

Vorladung des Mathis Heß von Kön .
dringen .

(2) Mathis Heß von Köndringcn ist schon
vor 22 Jahren nach Ungarn gezogen , ohne
bis jetzt «was von sich hören zu lassen ; der«
ftlbe oder besten Leibeserden werden daher öf»
senilich ausgefordert , binnen Jahresfrist ent.
weder stlbst oder durch hinlängliche Brvollmach»
tigtr sich dahier bey Amt zu »reche » , «nt* da-
chm erdtich anqefallene Bkrmögen von 74 ff.
44 k«. in G «»f«ng zu nchmen , wchri-enfalls
solches dessen nächsten Anverwandten in für»
ßorykchen Besitz überlasse« werden wird .

Ommmdmge« den 9. Jänner 18t3 .
Seoßhrrzoglnchrs Bezirksamt .

RvkHt.
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Verladung des Johann Rütschlin von
Adcihausen.

(2) Johann Rütschlin von Adelhausen,der vor 25 Jahren in Kaiser ! . Ocstr . Kriegs¬
dienste getreten ist , seit dieser Zeit aber nichts
mehr von sich hat hören lassen , wird andurch
aufgesordert , binnen Jahresfrist dahier vor Amt
fich zu stellen, und das unter Pflegschaft stehende
Vermögen von 1159 f in Empfang zu neh.
men , widrigenfalls dasselbe den nächsten An»
verwandten nach gesetzlicher Vorschrift in für «
sorglichen Besitz überlassen wird .

Schopfheim den 7 . Jenner 1815 .
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt .

Liudemann .

Ediktalvorladung der Gebrüder Langenbacher
von Wihl .

( 2) Schon vor ungefähr 20 Jahren haben
die Gebrüder Joseph , von Profession ein
Wagner , und Georg Langenbacher , er»
sterer um zu wandern , letzterer um zu dienen,
fich von ihrem Heimatorte

'
Wihl weg , und in

die Fremde begeben , ohne seither rtw ".s von
fich hören zu lassen . Dieselben oder deren Lci-
beserben werden daher aufgesordert , binnen
Jahresfrist sich dahier zu melden , um das un,
ter Kuratie stehende , in 1722 fl . bestehende Der »
mögen in Empfang zu nehmen , widrigens ihre
nächsten Anverwandten in den fürsorglichen Be¬
sitz hievon würden gesetzt werden.

Endingen den i7 . Jenner 1815 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Baumüller .

Obrigkeitliche Kundmachungen .
Entmündigung des Taglöhners Michael

Mangler zu Umkirch.
( 2> Der Taglöhner Michael Wanaler

z» Umkirch wird hiermit weien B 'ödflnns
entmünbwt , vnier Kucazie des Geri -vrsmnms
Windeln , Frieder gestellt , und Jedermann
«warm , ohne dessen

'
Beystünmung mit ihm

keinen Handel zu schließen .
Arevdurg den 20 . April 1815 .

Grundherr! . Zriedr. v. Kaqen .'ckisches Amt.
Hrnztrr .

Nachfrage nach dem ertrunkenen Schiffer -
Fr . Joseph Brutsche -

( 2) Am iNkcn dieses Abends wollte der
Schlffmann Fr . Joseph Brutsche von Dogerneinige Personen daselbst über den Rhein füh «ren , er wurde aber verunglückt , fiel aus dem
Waidlmg und ertrank im Rhein .

Derftldr ist gegen 50 J -,hre alt , mißt un »
gefähx 6 Schuh und 2 Zoll , und harte fol«
gmde Kleidungsstücke an : Emen alten schwarz«
zwilchenen , Rock, gleiche Beinkleider , weißzwilchenes Leibte , altes zerrissenes Hemd , gar »ncne Slrünipf und einen zwilchenen noch p .ten Schurz ; auch trug er an baarem Geld 5 ff.12 kr. bey sich .

Da der Ertrunkene bis itzt noch nicht gefun.den werden konnte ; so ersucht man sämmtlicheWohllöbliche Behörden , die Anzeige anher ma¬chet, zu wollen , wenn er irgendwo aufqefun .den oder von ihn, etwas in Erfahrung gebrachtwerden sollte.
Waldshut den 31. April 1815 .

Gpoßherzoglichcs Bezirksamt .. Föhreubach .

Kaufanträge .

Prätiosen » Versteigerung .
Am 10trn k. M . May Vormittags 9

Uhr und die folgenden Tage werden aus der
Verlessrnschaft hes verstorbenen Freyherrn I o,
Hann Baptist v. Ulm , Herrn zu Lange»,
rain ic. Silber , Prätiosen , Klctder , Beiter ,Bett » und Weißzeug , Zinn , Kupfer , Mös.
sing , Uhren , Spiegel , Mahlrrcyen , Faience ,Schreinwcrk , Gewehre — am l2ftn des
nämlichen Monats aber ein bedeutender Vor .
rach alten und neuen Weins von gutem Gr .
lande , von den Jahrgängen 1807 , 1811 « ,»1812 , an den Meistviekdenden vcrkanfk werde«,weiches tsserrmr dekanA qe,nacht wirb .

Langonr« -,, den 20 . Lp ' «l 1815 .
G .'undherrlich v . Ulmöches Amt .

M erk .
Domainen - Berkause .

( 2) In Ge.mashcic hoher Krceevirekkorial.
vkrfüjymg vom Ilten d. M . Nr . 5810. weö»de« nachstehend« m der Gen »« «»» Gt . Bbörge«,
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gelegene herrschaftliche Gebäude und Grund»
stücke dem Lffttulichen Verkauft auögesctzt :
nämlich ,a) das aus Stein qcbaute und zweystocklge sog«/

nannte Konventgkbäube , welches in 4 zu
Pnvatwohnungrn angemesiene Thtile abge»
thcill worden , und jede dieser Häuferabthei»
lungen durch neue , auf Kosten der Käuftr ,
herzustcllende Giebel oder Feuermaurc» abge.
sönderk werden muß .

L) Die ehemalige Glaserwohnung bey der Porte,
welche nur ein Stockwerk hoch ist.

Mit dieser Veräußerung ist zugleich auch
der Verkauf folgender Grundstücke , als

-4 , Gartenfest» 241 Rthn .
2. Matten 8 I . 315 —
3. Acker oder Wcchselfeld 16 — 250 —

Zusammen 25 I . 86 Rthn.
verbunden , welche in schicklichen Abtheilun «
gen den oben benannten 6 Häusern zuge »
theil werden.

v) Das Gewerbsgütchen zu St . Nikolaus ,
welches voritzeilhaft gelegen , und nachstchen.
des enthält ,
1. die Mcßmerhütle zu St - Nikolaus mit

her dabey liegenden ungeweihten Kapelle ,
welche mit geringen Kosten einer kler»
nen Scheuer und Stallung eingerichtet
werben kann ,

2. an Mattfeld 6 I . 25g Rthn.
3 . an Acker » oder WechseftldZ I . 53 —

Zusammen 8 I . 312 Rthn.
ä . endlich die von Holz gebaute Meßmcrhütte

aufm Ohmen sammt dem kleinen dabey be¬
findlichen Gärtchen .
Dir Versteigerung selbst geschieht M 0 n tags

den 2 4ten May Vormittags 9 Uhr in dem
Klvstcrgrbäu in St . Märzen , und find die bey
allen herrschaftlichen Güterverkäusen ausgcstell.
trn normalen Bedingungen hier auch folgende r
1. Geschieht di« Zahlung in sechs mit 5 pro

Cent verzinslichen Iahrstcrminen , und muß
ein Quart in baarem Geld bezahlt » die
übrigen 3 Quart hingegen können in Grvßher.
zogt . AmortisatlvnskalKnodligatkönen abge»
führt werden.

2. Wwd bis zur gänzlichen Abzahlung gnä.
digster Herrschaft das erste Untrrpfandsrecht.

Vorbehalte».
3 . Unterliegen die verkauften Realitäten der

Steuer , dem Zehendcn und gewöhnlichen
Staatslastr » gleich andern Privatgütcrn.

4. W rd sich die Ratifikation des Hochprrißli »
chen Finanzministeriums Vorbehalten.
Hiezu werden nun die allfäülgen Liebhaber

mit dem Bemerken ringeladen , daß der An »
schlag der Realitäten , so wie die näheren Br »
dingnisse bey der Unterzeichneten Verwaltung
eingesehcn werden können. Auswärtige aber
werden erinnert , -sich über ihre Zahlungsfähigkeit
durch amtliche Zeugnisse auszuweiscn.

St . Peter den 21 . Avril 1813 .
Großhrrzoglichr Domainenvcrwaltung.

W i n g l e r .

Lrhriings ' Gesu ch.
( 2) In eine hiesige Lederfabrik werden un«

trr annehmlichen Bedingungen ein paar junge
Leute in die Lehre gesucht, die jedoch über ihre
bisherige gute Aufführung glaubwürdigeZeug»
nissr bcvjubringen haben . Das Nähere ist da.
hier in Nr . 97 zu erfahren .

Freyburg de» 26. Avril 1813 .

Berichtigung .
In denen im hiesigen Anjtigeblatt Nr . 64,65 und 66-. vom Jahre 1812. angekündigtrnund erschienenen Accis » und Ohmgrldstadelleukömmt in

Frey bürg er Aich und Sin
abzuändern :
bey 6 Saum Ulte Classc Accis statt 3 fl. 2« kr .
— 7 Saum Ulte Elaffe Accis statt ! si. 4

’
fr.

— 4 st. g kr .— 1« Saum Ite Classe Accis statt 5 st. 34 kr.- 5 st. 7i kr.— 20 Saum Ohmgeld statt 36 st . 20 kr.— 36 st. 40 kr.und bey 8 Saum im Ohmgeld , wie durch all«
Elasten der Accise 1 Stütze im Betrage mehr
anzusctzen .

Weiches anmit zur Vermeidung der Verstoße
zur Abänderung bekannt gemacht wird»

*
Freyburg den 27» April 1813.
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